
NEUBRANDENBURG. Keine 
Punkte gab es im MV-Lan-
desduell für die Regionalliga-
Volleyballerinnen des SC Neu-
brandenburg. Beim bis dahin 
sieglosen SV Warnemünde 
verloren die Damen des SCN 
mit 0:3 (15:25, 28:30, 22:25). 
„Wir hatten einfach zu viele 
Schwächephasen in unserem 
Spiel“, resümierte Trainer 
Daniel Selau nach der Partie. 
Für die Viertorestädterinnen 
war es die zweite Niederlage 
in Folge. 

In der Tabelle rutschten 
die Frauen vom Tollensesee 
auf Rang neun ab – aktuell 
hat das Team vier Zähler auf 
dem Konto. Dabei starteten 
die Neubrandenburgerin-
nen in der OSPA-Arena in 
der Hansestadt „ganz, ganz 
schwach“ in das Spiel, wie 
Selau verdeutlichte: „Und 
das vollkommen ohne Not.“ 
Die Gäste verloren Satz eins 
schnell mit 15:25. 

Danach wurde das Auf-
treten des SCN besser und 
die Zuschauer sahen ein 
Spiel auf Augenhöhe. „Doch 
der Gegner hat dann in den 
entscheidenden Phasen die 
Punkte gemacht und unsere 

Spielerinnen haben die Köpfe 
unten gelassen“, sagte Selau. 
So mussten die Viertorestäd-
terinnen die Durchgänge 
zwei (28:30) und drei (22:25) 
knapp abgeben, standen aber 
wie zuletzt schon mit leeren 
Händen da.

Der nächste Kontrahent 
wird Schwerin II sein
 „Es heißt jetzt im Training 
fokussiert zu arbeiten und 
ein wenig abzuschalten. 
Wir sind weder hoffnungslos 

noch ratlos“, sagte der  Neu-
brandenburger Trainer. Seine 
Schützlinge haben nun zwei 
spielfreie Wochenenden auf 
dem Programm, ehe am 
30. November das nächs-
te Punktspiel startet. Dann 
erwartet der SC Neubran-
denburg im Mecklenburg-
Vorpommern-Duell den
Tabellenletzten VCO Schwe-
rin II. Da müssen dann im 
Kampf um den Klassenerhalt 
schon Zähler her  – im besten 
Fall gleich drei. 

SCN-Damen schwächeln 
derzeit in der Regionalliga

Im Derby beim SV 
Warnemünde legten die 
Volleyballerinen einen 
bescheidenen Auftritt hin.

Matthias SchüttVon

SCN-Trainer Daniel Selau war mit dem Auftritt seiner Schützlinge 
nicht zufrieden.  FOTO:  PETER KRÜGER

NEUBRANDENBURG/FRANK-
FURT/ODER. Die Reise ins bran-
denburgische Frankfurt/oder 
hat sich für die Sportler des 
Neubrandenburger Schüt-
zenvereins Vier Tore auch in 
diesem Jahr wieder gelohnt. 
Beim traditionellen Pokal-
kampf um den Frankfurter 
Gockel gab es zwei Siege 
für die Schützen aus der 
Viertorestadt. Arne Theuer-
kauf und Jesper Flemming 
traten die Heimreise mit dem 
bei Sportschützen beliebten 
Gockel heim.

Die beiden Vier-Tore-Sport-
ler waren bereits im vergan-
genen Jahr in der Oderstadt 
in ihren Altersklassen er-
folgreich. Bei der 25. Auf-
lage der Veranstaltung in 
Frankfurt trat Arne Theuer-
kauf dieses Mal in der Alters-
klasse Luftpistole Jugend an 
und musste daher 40 Schuss 
(2018 waren es 20 Schuss) 
abgeben. Eine Herausforde-
rung, die der Neubranden-
burger mit bemerkenswer-
ten 375 Ringen und einem 
Vorsprung von vier Treffern 
auf den Zweitplatzierten 
Pascal Schlaack meisterte. 
Der Junge von der Frankfur-
ter Schützengilde kam auf 
371 Ringe. Mit Marvin Köp-
pen (4.), Luca Schultz (6.), 

Torben Korth (9.) und Niklas 
Hoffmeister (10.) schafften es 
weitere Neubrandenburger in 
die Top 10. 

Sein Vereinskollege Jesper 
Flemming startete als Luftge-
wehr-Schütze in der Alters-
klasse männliche Jugend und 
durfte sich ebenfalls über 
seinen zweiten Gockel-Pokal 
in Folge freuen. Der Nach-
wuchsschütze steigerte sein 
Ergebnis aus dem Vorjahr 
um hervorragende zwölf Zäh-
ler und gewann sicher mit 
372 Ringen. Platz zwei ging 
an Maurice Voß von der 
Demminer Schützengilde 
mit 352 Treffern, gefolgt von 
Johann Jansen aus Weißwas-
ser (352).

Geschossen wurde in 
Frankfurt/Oder in den Kate-
gorien Luftgewehr  (Jugend 

männlich) und Luftpistole 
freihändig (Schüler weib-
lich/Schüler männlich, Ju-
gend weiblich/Jugend männ-
lich und Juniorinnen I). Die 
Neubrandenburger waren in 
der Oderstadt insgesamt mit 
13 Aktiven vertreten.

Der Schützenverein durf-
te sich in diesem Jahr unter 
anderem über die Berufung 
zweier Sportler in den Bun-
deskader freuen. Marvin Köp-
pen und Arne Theuerkauf 
wurden von Bundestrainerin 
Claudia Verdicchio-Krause 
für den C-Nationalkader der 
Sportschützen nominiert und 
stehen daher nach Vereinsan-
gaben als „Perspektivkader in 
den Warteschleife“.

Sichere Schützen in Frankfurt 

Der Nachwuchs des 
Neubrandenburger Vier-
Tore-Vereins holte sich zwei 
begehrte Pokale.

Thomas KrauseVon
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Jesper Flemming siegte mit 
dem Luftgewehr.  

Arne Theuerkauf gewann mit 
der Luftpistole. FOTOS: VEREIN

PAUSIN. Während ein Groß-
teil der Pferdewelt die 
29. Mecklenburger Körtage im 
Landgestüt Redefin verfolg-
ten und sehenswerte Jung-
hengste präsentiert bekamen, 
zog es einige Springreiter 
nach Pausin in den Landkreis 
Havelland (Brandenburg), 
um an der Jumping-Trophy 
teilzunehmen, bei der der 
sportliche Höhepunkt ein 
Zwei-Sterne S-Springen war. 
Die Nordlichter kehrten mit 
40 Preisschleifen, darunter 
sieben goldene, überaus er-
folgreich nach Hause zurück.

Sieben Reiter-Pferd-Paare 
sattelten ihre Pferde im Gro-
ßen Preis in der Siegerrunde, 
darunter vier aus Mecklen-
burg-Vorpommern. André 
Thieme aus Plau hatte zwei 
Eisen im Feuer. Während 
die aktuelle Nummer 1 des 
ostdeutschen Springsports 
mit Crazy Girl zwei lockere 
springfehlerfreie Runden ab-
solvierte, aber in beiden je 
einen Zeitstrafpunkt kassier-
te und am Ende Dritter wur-
de, gab er mit dem elfjährigen 
Hengst Contadur Gas. Wohl-
wissend, dass mit Max Hilmar 
Borchert (Stechlin-Menz) der 
aktuelle Berlin-Brandenbur-
ger Landesmeister folgte, der 
immer schnell ist. 

Thieme blieb strafpunktfrei 
und war auf kurzen Wegen 
nach 35,79 Sekunden im 
Ziel. Max Hilmar Borchert 
griff mit dem zehnjährigen 
Cent-blue ebenfalls an, blieb 
auch fehlerfrei, benötigte 
aber 36,63 Sekunden. Damit 
stand der Sieg für André Thie-
me fest, der im vorigen Jahr 
Zweiter wurde. Max Hilmar 
Borchert belegte Rang zwei 
vor Thiemes zweitem Pferd 
Crazy Girl. 

Die schnellsten Ritte liefer-
ten zeitgleich Steffen Krehl 
(Lentzke) mit Conchita und 

Jörg Möller (Garlitz) mit Ca-
sado. Beide bekamen jedoch 
einen Fehler und wurden 
gemeinsam Vierte. Denise 
Svensson (Neu Benthen) kom-
plettierte die MV-Ergebnisse 
auf dem sechsten Platz mit 
Casper von Stein.

 Zudem gab es ein S-Sprin-
gen in der Youngster-Tour 
für sieben- und achtjährige 
Pferde. Auch dieses Zwei-Pha-
sen-Springen gewann Thieme 
mit dem achtjährigen Hengst 
King Kastano. Jörg Möller 
wurde mit der gleichaltrigen 
Stute Darling Zweiter. Mit 

dem Redefiner Hengst Last 
Man blieb Thieme fehlerfrei 
und wurde Sechster. Vor ihm 
platzierte sich Kati Lekander 
auf Conacco, die mit Thieme 
gemeinsam in Karow trai-
niert. 

Ulf Ebel aus Polzow 
gewann mit Canillo
Im S-Springen der U25-Tour 
als Qualifikation zur Junior-
Future-Tour platzierten sich 
Christoph Maack (Kirch-
Mummendorf) und Christin 
Wascher (Redefin). Mit seinen 
Zweitpferden wurde Maack 

mit dem Schimmel Codex 
K Dritter und mit Dyleen 2 
Vierter. Christin Wascher 
blieb mit Queen Waltraud 
ebenfalls fehlerfrei und wur-
de Sechste.

Im Championat (S1) ritt 
Kati Lekander die Stute Cee-
dah auf Platz drei. Der Pol-
zower Ulf Ebel wurde auf 
Zarin Fünfter. Beim M2-Sprin-
gen der Youngster-Tour siegte 
Ebel mit dem siebenjährigen 
Canillo. Einen weiteren MV-
Sieg gab es durch Franziska 
Lass (Griebenow) in einem 
M1-Punktespringen.

Die Frauen und Männer aus 
Mecklenburg-Vorpommern 
konnten sich bei einem 
Turnier in Brandenburg 
gleich 40 Mal platzieren und 
gewannen sieben Springen.

MV-Reitsportler glänzen 
beim Turnier im Havelland

Franz WegoVon

ROSTOCK. Die 3. Liga startet 
das Jahr 2020 mit einem 
Klassiker für alle Fußball-
Fans im Osten. Am 24. Januar 
empfängt Hansa Rostock den 
Halleschen FC um 19 Uhr und 
eröffnet damit den 21. Spiel-
tag. Das teilte der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) mit. Am 
25. Januar steht beim Spiel 
1. FC Magdeburg gegen den 
FSV Zwickau ein weiteres Ost-
Duell an. Zudem empfängt 
Schlusslicht Carl Zeiss Jena 
den SC Preußen Münster und 
der Chemnitzer FC bekommt 
es mit Aufsteiger Viktoria 
Köln zu tun. Die Spiele am 
Samstag werden jeweils um 
14 Uhr angepfiffen. 

Hansa Rostock hat am 
kommenden Samstag die 
Landespokal-Aufgabe beim 
Verbandsligisten TSV Büt-
zow zu lösen. Anpfiff ist um 
13 Uhr. 

Hansa startet 
mit Derby 
gegen Halle

JARMEN/MALCHIN. Der Moto-
ball-Verband hat die ersten 
Termine für die neue Saison 
2020 bekannt gegeben. Die 
erste Pokalrunde ist für Mitte 
Mai vorgesehen, der Punkt-
spielstart erfolgt bereits Ende 
März. Ausgelost worden sind 
auch die Partien der ersten 
Runde im Motoball-Pokal. 
Der MSC Jarmen hat dabei 
ein Freilos erwischt 

Die Malchiner Kobras hin-
gegen haben im Pokal den 
MBC Kierspe zu Gast. Die 
genauen Ansetzungen und 
Anstoßzeiten werden noch 
bekannt gegeben, teilte der 
Verband gestern mit.

Jarmen mit 
Pokal-Freilos

Mit Contadur zeigte André Thieme in Pausin einen starken Auftritt.  FOTO:  JUTTA  WEGO
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